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Allgemeine Geschäftsbedingungen der Firma BUT GmbH 

§ 1 Allgemeines - Geltungsbereich 

1. Unsere Geschäftsbedingungen gelten ausschließlich; entgegenstehende oder von unseren Geschäfts-
bedingungen abweichende Bedingungen des Bestellers erkennen wir nicht an, es sei denn, wir hätten 
ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. Unsere Geschäftsbedingungen gelten auch dann, wenn wir 
in Kenntnis entgegenstehender oder von unseren Geschäftsbedingungen abweichender Bedingungen des 
Bestellers Lieferung an den Besteller vorbehaltlos ausführen. 

2. Alle Vereinbarungen, die zwischen uns und dem Besteller zwecks Ausführung dieses Vertrages 
getroffen werden, sind in diesem Vertrag schriftlich niederzulegen. 

3. Unsere Geschäftsbedingungen gelten nur gegenüber Unternehmern, einer juristischen Person des 
öffentlichen Rechts oder einem öffentlich-rechtlichen Sondervermögen. 

§ 2 Angebot – Angebotsunterlagen 

1. Wird das Angebot aufgrund der Unterlagen des Bestellers, wie Abbildungen und Zeichnungen, ein-
schließlich Maßangaben erstellt, so sind diese Unterlagen nur verbindlich, wenn im Angebot auf sie 
Bezug genommen wird. 

2. Das Eigentums- und Urheberrecht an von uns erstellten Zeichnungen und anderen Unterlagen 
behalten wir uns vor. Sofern der Auftrag nicht erteilt wird, sind diese Unterlagen auf Verlangen 
unverzüglich zurückzugeben. 

3. Im übrigen sind Angebote unsererseits freibleibend, sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts 
anderes ergibt. 

§ 3 Preis – Zahlungsbedingungen 

1. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, gelten unsere Preise ab Werk“, ausschließlich 
Verpackung; diese wird gesondert in Rechnung gestellt. Wir behalten uns das Recht vor, unsere Preise 
angemessen zu erhöhen, wenn nach Abschluss des Vertrages Kostenerhöhungen,insbesondere aufgrund von 
Tarifabschlüssen oder Materialpreissteigerungen, eintreten. Diese werden wir dem Besteller auf Verlangen 
nachweisen. 

2. Preise verstehen sich zuzüglich der jeweils geltenden Umsatzsteuer. 

3. Der Abzug von Skonto bedarf besonderer schriftlicher Vereinbarung. Ein vereinbarter Skontoabzug 
setzt pünktliche Erfüllung aller Verbindlichkeiten, auch aus anderen laufenden Verträgen, voraus. 

4. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist der Kaufpreis netto (ohne Abzug) 
innerhalb von 30 Tagen ab Rechnungsdatum zur Zahlung fällig. Kommt der Besteller in Zahlungsverzug, so 
sind wir berechtigt, Verzugszinsen in Höhe von 9%-Punkten über dem jeweiligen Basiszinssatz gem. § 247 
BGB p.a. zu fordern. Falls wir in der Lage sind, einen höheren Verzugsschaden nachzuweisen, sind wir 
berechtigt, diesen geltend zu machen. In diesem Fall ist der Besteller jedoch berechtigt, uns nachzuweisen, 
dass uns als Folge des Zahlungsverzugs kein oder ein geringerer Schaden entstanden ist. 

5. Aufrechnungsrechte stehen dem Besteller nur zu, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig 
festgestellt, unbestritten oder von uns anerkannt sind. Ein Zurückbehaltungsrecht steht dem Besteller 
nur zu, soweit die Gegenansprüche unsererseits nicht bestritten sind und diese auf dem gleichen Ver-
tragsverhältnis beruhen. 

§ 4 Lieferzeit 

1. Termine für Lieferungen und Leistungen sind nur verbindlich, wenn sie von uns ausdrücklich 
schriftlich bestätigt werden. Der Beginn der von uns angegebenen Lieferzeit setzt die Abklärung aller 
technischen Fragen voraus. 

2. Höhere Gewalt und unvorhersehbare, unabwendbare und schwerwiegende Ereignisse, wie z.B. Ar-
beitskämpfe bei uns oder unseren Lieferanten, Rohstoffmangel, Transportbruch, Elementarschäden, 
sowie Lieferverzögerungen oder Fehllieferungen unserer Lieferanten, berechtigen uns, zu entsprechend 
späteren Terminen zu leisten und Teilleistungen zu erbringen. Von entsprechenden Ereignissen wird 
der Besteller von uns unverzüglich unterrichtet. Schadensersatzansprüche können in diesen Fällen 
gegen uns nicht geltend gemacht werden. Evtl. Schadensersatzansprüche gegen Dritte werden an den 
Besteller abgetreten. 

3. Schadensersatzansprüche des Bestellers wegen Verzögerung der Lieferung und Schadensersatzan-
sprüche statt der Leistung sind ausgeschlossen. Dies gilt nicht, soweit zwingend gehaftet wird, in Fällen des 
Vorsatzes, grober Fahrlässigkeit oder wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit. 
Ein Rücktritt des Bestellers im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen ist nur möglich, soweit die 
Verzögerung der Lieferung von uns zu vertreten ist. Eine Änderung in der Beweislast zum Nachteil des 
Bestellers ist mit den vorstehenden Regelungen nicht verbunden. 

4. Die Einhaltung unserer Lieferverpflichtungen setzt die rechtzeitige und ordnungsgemäße Erfüllung 
der Verpflichtungen des Bestellers voraus. 

5. Kommt der Besteller in Annahmeverzug oder verletzt er sonstige Mitwirkungspflichten, so sind wir 
berechtigt, den uns entstandenen Schaden, einschließlich etwaiger Mehraufwendungen, zu verlangen. In 
diesem Fall geht auch die Gefahr eines zufälligen Untergangs oder einer zufälligen Verschlechterung der 
Kaufsache in dem Zeitpunkt auf den Besteller über, in dem dieser in Annahmeverzug gerät. 

§ 5 Geringfügige Abweichungen 

Geringfügige Abweichungen vom Angebot oder Auftragsbestätigung nach Größe, Menge, Farbe, Funktion oder 
sonstige Beschaffenheit bleiben vorbehalten, soweit die gelieferte Ware in gleicher Weise geeignet ist, den 
Vertragszweck zu erfüllen. Dies gilt auch für technische Änderungen. 

§ 6 Gefahrenübergang 

1. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist Lieferung ab Werk“ vereinbart. 

2. Sofern der Besteller es wünscht, werden wir die Lieferung durch eine Transportversicherung 
eindecken; die insoweit anfallenden Kosten trägt der Besteller. 

3. Kann die versandbereite Ware aus Gründen, die der Besteller zu vertreten hat, nicht ausgeliefert 
werden, geht die Gefahr mit Mitteilung der Versandbereitschaft auf den Besteller über. 

4. Mehrkosten, die durch eine vom Besteller zu vertretende Verzögerung der Auslieferung 
entstehen,ins-besondere Lager- und Versicherungskosten, gehen zu Lasten des Bestellers. 

§ 7 Mängelgewährleistung 

1. Ist der gelieferte Gegenstand innerhalb der Gewährleistungspflicht mit einem Sachmangel behaftet, 
dessen Ursache bereits im Zeitpunkt des Gefahrübergangs vorlag, so sind wir zur unentgeltlichen 
Nacherfüllung berechtigt. 

2. Die Verjährungsfrist für Sachmängelansprüche beträgt 2 Jahre. Dies gilt nicht, soweit das Gesetz längere 
Fristen vorschreibt sowie in Fällen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, bei einer 
vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung durch uns sowie bei arglistigem Verschweigen eines 
Mangels. Die gesetzlichen Regelungen über Ablaufhemmung, Hemmung und Neubeginn der Fristen bleiben 
hiervon unberührt. 

3. Sachmängel sind unverzüglich schriftlich vom Besteller zu rügen. 

4. Bei Mängelrügen dürfen Zahlungen des Bestellers nur in einem Umfang zurückgehalten werden, der 
in einem angemessenen Verhältnis zu den aufgetretenen Sachmängeln stehen. Der Besteller kann Zah-
lungen nur zurückhalten, wenn eine Mängelrüge geltend gemacht wird, über deren Berechtigung kein 
Zweifel bestehen kann. Erfolgte die Mängelrüge zu Unrecht, sind wir berechtigt, die uns entstandenen 
Aufwendungen vom Besteller zu verlangen. 
5. Zunächst ist uns Gelegenheit zur Nacherfüllung innerhalb einer angemessenen Frist zu gewähren. 

6. Bei fehlgeschlagener Nacherfüllung ist der Besteller berechtigt, Minderung zu verlangen. Bei 
zweimaliger fehlgeschlagener Nacherfüllung kann der Besteller vom Vertrag zurücktreten. 

7. Mängelansprüche bestehen nicht bei nur unerheblicher Abweichung von der vereinbarten 
Beschaffenheit, bei nur unerheblicher Beeinträchtigung der Brauchbarkeit oder bei natürlicher Abnut-
zung. 

8. Ausgeschlossen sind Ansprüche des Bestellers wegen der zum Zweck der Nacherfüllung 
erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten, soweit die 
Aufwendungen sich erhöhen, weil der Gegenstand der Lieferung nachträglich an einen anderen Ort als 
die Niederlassung des Bestellers erbracht worden ist, es sei denn, die Verbringung entspricht seinem 
bestimmungsgemäßen Gebrauch. 

9. Rückgriffsansprüche des Bestellers gegen uns gem. § 478 BGB bestehen nur insoweit, als der Besteller mit 
seinem Vertragspartner keine über die gesetzlichen Mängelansprüche hinaus gehenden Vereinbarungen zu 
Lasten von uns getroffen hat. Für den Umfang des Rückgriffsanspruches des Bestellers gegen uns gem. § 478 
Abs. 2 BGB gilt Ziff. 8 entsprechend. 

10.Für Schadensersatzansprüche gilt im übrigen abschließend § 8 (Gesamthaftung). Weitergehende 
oder andere Ansprüche des Bestellers gegen uns und unseren Erfüllungsgehilfen wegen eines 
Sachmangels sind ausgeschlossen. 

§ 8 Gesamthaftung 

1. Ausgeschlossen sind Schadens- und Aufwendungsersatzansprüche des Bestellers, gleich aus 
welchem Rechtsgrund, insbesondere wegen Verletzung von Pflichten aus dem Schuldverhältnis und 
aus unerlaubter Handlung. 

2. Dies gilt nicht, soweit zwingend gehaftet wird, zum Beispiel nach dem Produkthaftungsgesetz, in 
Fällen des Vorsatzes, der groben Fahrlässigkeit, wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder 
der Gesundheit, wegen der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten. Im Falle der Verletzung 
wesentlicher Vertragspflichten ist der Schadensersatzanspruch jedoch auf den vertragstypischen, 
vorhersehbaren Schaden begrenzt, soweit nicht Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit vorliegt oder wegen 
der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit gehaftet wird. Eine Änderung der 
Beweislast zum Nachteil des Bestellers ist damit nicht verbunden. 

3. Diese Schadensersatz-/Aufwendungsersatzansprüche des Bestellers verjähren mit Ablauf der für 
Sachmängelansprüche geltenden Verjährungsfrist gem. § 7 Ziff. 2. Bei Schadensersatzansprüchen 
nach dem Produkthaftungsgesetz gelten die gesetzlichen Verjährungsvorschriften. 

§ 9 Eigentumsvorbehalt 

1. Das Eigentum geht erst mit vollständiger Bezahlung sämtlicher Forderungen aus den Geschäftsbeziehungen, 
die bei Besitzübergang bestehen, auf den Besteller über. Bei vertragswidrigem Verhalten des Bestellers, 
insbesondere bei Zahlungsverzug, sind wir berechtigt, die Kaufsache zurückzunehmen und der Besteller ist zur 
Herausgabe verpflichtet. Wir sind nach Rücknahme der Kaufsache zu deren Verwertung befugt, der 
Verwertungserlös ist auf die Verbindlichkeiten des Bestellers – abzüglich angemessener Verwertungskosten – 
anzurechnen. 

2. Bei Pfändungen oder sonstigen Eingriffen hat uns der Besteller unverzüglich schriftlich zu 
benachrichtigen, damit wir Klage gem. § 771 ZPO erheben können. Soweit der Dritte nicht in der Lage 
ist, uns die gerichtlichen und außergerichtlichen Kosten einer Klage gem. § 771 ZPO zu erstatten, 
haftet der Besteller für den uns entstandenen Ausfall. 

3. Der Besteller ist berechtigt, den Liefergegenstand im ordentlichen Geschäftsgang weiter zu verkaufen. 
Er tritt jedoch bereits jetzt alle Forderungen an uns ab, die ihm aus der Weiterveräußerung gegen den 
Abnehmer oder gegen Dritte erwachsen, und zwar gleichgültig, ob die Vorbehaltsware ohne oder nach 
Verarbeitung weiterverkauft wird. Zur Einbeziehung dieser Forderung ist der Besteller auch nach der 
Abtretung ermächtigt. Unsere Befugnis, die Forderung selbst einzuziehen, bleibt hiervon unberührt; jedoch 
verpflichten wir uns, die Forderung nicht einzuziehen, solange der Besteller seinen Zahlungsver-
pflichtungen aus den vereinnahmten Erlösen nachkommt, nicht in Zahlungsverzug ist und insbesondere 
kein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt ist oder Zahlungseinstellung vorliegt. Ist aber 
dies der Fall, können wir verlangen, dass der Besteller uns die abgetretenen Forderungen und deren 
Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben macht, die dazugehörenden Unterlagen 
aushändigt und den Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt. 

4. Die Verarbeitung oder Umbildung der Kaufsache durch den Besteller wird stets für uns 
vorgenommen. Wird die Kaufsache mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen verarbeitet, so 
erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der Hauptsache zu den 
anderen verarbeiteten Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung. Für die durch Verarbeitung 
entstehende Sache gilt im übrigen das gleiche, wie für die unter Vorbehalt gelieferte Kaufsache. 

5. Wird die Kaufsache mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen untrennbar vermischt, so er-
werben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Werts der Kaufsache zu den anderen 
vermischten Gegenständen zum Zeitpunkt der Vermischung. Erfolgt die Vermischung in der Weise, dass 
die Sache des Bestellers als Hauptsache anzusehen ist, so gilt als vereinbart, dass der Besteller uns 
anteilsmäßig Miteigentum überträgt. Der Besteller verwahrt das so entstandene Alleineigentum oder 
Miteigentum für uns. 

6. Der Besteller tritt uns auch die Forderung zur Sicherung unserer Forderungen gegen ihn ab, die 
durch die Verbindung der Kaufsache mit einem Grundstück gegen einen Dritten erwachsen. 

7. Der Besteller ist verpflichtet, den Liefergegenstand während des Bestehens des 
Eigentumsvorbehalts gegen Diebstahl, Bruch, Feuer, Wasser und sonstige Schäden zu versichern und 
uns hiervon Anzeige zu machen. Erfolgt dies nicht, so sind wir berechtigt, auf Kosten des Bestellers die 
Versicherungen abzuschließen. 

8. Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des Bestellers insoweit freizugeben, als 
der Wert unserer Sicherheiten die zu sichernden Forderungen um mehr als 20 b übersteigt; die Auswahl der 
freizugebenden Sicherheiten obliegt uns. 

§ 10 Gerichtsstand - Erfüllungsort 

1. Sofern der Besteller Kaufmann ist, ist unser Geschäftssitz Gerichtsstand. Wir sind jedoch 
berechtigt, am Sitz des Bestellers zu klagen. 

2. Erfüllungsort für unsere Lieferung ist unser Geschäftssitz. Dies gilt auch für die 
Zahlungsverpflichtung des Bestellers. 

§ 11 Drittbegünstigung - Abtretungsverbot 

Rechte Dritter werden nicht begründet. Die Abtretung von Rechten, Forderungen und Ansprüchen 
bedarf unserer vorherigen schriftlichen Zustimmung. 

§ 12 Anzuwendendes Recht 

Es gilt deutsches Recht, unter Ausschluss des UN-Kaufrechts 

§ 13 Teilunwirksamkeit 

Sollte eine Bestimmung dieser Bedingungen und der getroffenen weiteren Vereinbarungen unwirksam 
sein oder werden, so wird dadurch die Gültigkeit des Vertrages im Übrigen nicht berührt. 
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